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Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf.

! Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist
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! Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 geschützt.
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strafbar.
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"Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen,
ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand
geschrieben werden musste.“

Rudolf Joho
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Personen

Die Namen der Personen stammen aus der Originalfassung. Sie sind
deshalb französisch auszusprechen oder falls Ort und Zeit geändert
werden, entsprechend anzupassen oder zu ändern.

Harpagon ein sehr reicher, geiziger Witwer

Cléante Sohn des Harpagon

Elise Tochter des Harpagon

Valère junger Mann als Verwalter im Dienste von Harpagon

Mariane eine junge Frau in der Nachbarschaft

Frosine eine Heiratsvermittlerin

Maître Jacques Koch und Kutscher des Harpagon

oder Julie (mit wenigen Textänderungen gut für eine
weibliche Besetzung geeignet)

Doppelrollen (siehe Anmerkungen am Schluss des Stückes):

La Flèche Diener des Cléante

Anselme ein reicher Adeliger aus Neapel, Vater von Mariane
und von Valère

Maître Simon ein Geldvermittler

Kommissär Vertreter der Justiz, ein käufliches Amt ohne grosse
Bedeutung oder Machtfülle

Ort

Entrée im Hause des reichen Harpagon in Paris.

Zeit

Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y

TVE Tea
ter

ve
rla

g E
lgg

 G
mbH

 in
 B

elp



D r  G y z i g

- 3 -

Mitte 17. Jahrhundert (diese Fassung ist nicht zeitlich fixiert und lässt
mit kleinen Änderungen die Wahl einer anderen Zeitspanne offen). Das
Geschehen spielt sich im Verlaufe eines Tages ab.
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Vorspiel 1

Dieses Vorspiel gehört nicht unbedingt zum Stück
und ist eher für kleine Theater geeignet.

Molière kommt aus dem Zuschauerraum auf die Bühne,
summt ein Lied - evtl. aus der Musik, welche vor
dem Stück gespielt wurde. Bonsoir Mesdames,
bonsoir Messieurs. Soyez très cordialement bienvenus
dans notre théâtre. Permettez-moi de me présenter. Je
m’appelle Jean-Baptiste Poquelin, mieux connu comme
Molière. Vous êtes venus pour voir ma comédie
l’avare. Das stimmt nid ganz. Ig bi natürlech nid dr
Molière, sondern dr (Name des Schauspielers), wo dr
Molière spielt u de no zwo chlyneri Rolle im Stück. U
mir spiele nid l‘Avare sondern „Dr Gyzig“. D Handlig
isch zwar die glychi, d Lüt, wo vorchöme, hei die
glyche französische Näme wie im Original u sie trage
Chleider, öppe wie sie denn sy Mode gsi, wo die
Gschicht ds erschte Mal isch ufgfüehrt worde. Aber sie
rede üsi Mundart. Für euch isch das gäbiger zum
Verstah u für üs Komödiante gäbiger zum uswändig
lehre u für’s z rede.
Was git’s no z säge? Äbe, es isch e bösi Gschicht, aber
Dir chöit glych lache. Serigi Gyzcheibe, Lüteschinder u
bösi Vätere, wie dä Harpagon isch, git’s hüt nämlech
nümm. O die andere hei nid nume gueti Charakterzüg.
Da sy mer de hüt scho viel wyter. Sötten euch
trotzdäm gwüssi Ähnlechkeite mit hüt läbende Pärsone
uffalle, de cha sech das nume um ene ganz sältene
Zuefall handle.
Voilà! Viel Vergnüege!
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Vorspiel 2

Harpagon kommt mit Laterne oder Kerzen auf die finstere
Bühne, trägt eine Geldkassette. Gar nid gäbig e soviel
Gäld im Huus z ha. Ig muess das unbedingt verstecke,
me cha ja niemerem meh troue u überall luure Vagante,
wo eim wei usroube. Geht zu einer anderen Türe
hinaus von der Bühne, kehrt wieder zurück.
Ungerem Bett isch es o nid ideal. I dr Nacht scho, aber
i cha doch nid dr ganz Tag im Bett liege wie ne
Gluggere uf de Eier. Geht in einen anderen Raum,
kehrt zurück. Dert isch‘s no weniger sicher. Wo soll ig
o nume häre mit däm Schatz? Überlegt. Am Änd
wär’s am Gschydschte, die Kassette im Garte z
verloche. Viellech hinder em Hundehüsli. We eine
chunnt, de möögget dr Hund und ig bi gwarnet.
Harpagon, du hesch nid nume Gäld, du hesch o Geischt.
Lacht und geht in den Garten.

Ende Vorspiele.
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Erster Akt

1. Szene

Elise liest, schaut traurig auf und seufzt. Valère
kommt.

Valère Elise, was hesch?

Elise schweigt und seufzt.
Valère Mi verjagt’s vor Freud, dass du di geschter mit mir

verlobt hesch, u du... oder bisch di scho greuig?

Elise Nei, Valère, aber i ha Angscht!

Valère Angscht? Vor was de?

Elise Vor em Vater, vor der Familie, de Lüt u äbe ou vor dir.

Valère Vor mir?

Elise Ja, du bisch äbe e Maa – u dene cha me nid troue.
Chuum het me eine gärn nützt er’s uus oder lat eim la
hocke.

Valère Aber ig doch nid!

Elise Das seit jede. Alli Manne sy so.

Valère Alli Manne. I bi nid alli Manne. Gloub mer, i bi ehrlech, i
stah zu däm won i säge, u wenn i säge, dass ig di liebe,
de isch es eso. Für immer!

Elise I wott dr’s ja gloube, dass d mer tröi blybsch, aber d
Lüt...

Valère D Lüt, d Lüt...

Elise Die gseh di äbe nid so wien i. Die wüsse nid, dass du
dys Läbe riskiert hesch, für mi vor em Ertrinke z rette.
U dass du dyni Härkunft tuesch verheimleche, dass du
wäge mir d Suechi nach dyre Familie hesch ufgä u hie
dr Diener spielsch.
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Valère D Lüt wüsse wie gyzig dy Vater isch u wie ängstirnig.
Die würde üs verstah. Aber viellech sött i äbe glych
myni Eltere ga sueche. Die chönnte üs hälfe.

Elise Nei, Valère, blyb da. Probier lieber, dass d mit mym
Vater guet uuschunsch.

Valère Das machen i ja dr ganz Tag. Säge zu allem ja, tue ne
bestätige u ihm chüderle. Ehrlech isch das ja nid. Aber
äbe, me muess sech de Lüt aapasse, we me öppis vo
ne wott. U we’s eine muess ha, dass me ne gäng
rüehmt, de strychen ihm halt Honig um ds Muul. Was
chan i derfür, dass es serigi Lüt git?

Elise Chönntsch nid mit mym Brueder rede?

Valère Es isch besser, we du das machsch. Dir chömet ja so
guet zäme uus. Da chunnt er. Mach’s guet. Valère ab.

2. Szene

Cléante Isch niemer i dr Nächi? I muess nämlech mit dir rede. I
ha es Gheimnis!

Elise Es Gheimnis?

Cléante Ja, - i bi verliebt!

Elise Oh-la-la.

Cléante Ja-ja, i weiss es. Me muess de Eltere dankbar sy, dass
mer uf dr Wält sy. Me muess ne folge. Sie wüsse
besser, was für eim guet isch. Sie luege, dass mer üs
nid blind i nes Aabetür stürze, dr Gring verlüüre. Drum
hei mir o kes Rächt, öpper usezläse, wo üs passt. Aber
i wott nüt vo däm wüsse! Es het ke Sinn, we d mer mit
serigem wosch cho. I lose nid!

Elise I säge ja gar nüt. Syt dir scho verlobt?

Cléante Nei, aber du chasch mer‘s nid usrede. Chasch dir d
Moralpredigt spare.

Elise Meinsch i syg blöd?
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Cléante Nei, aber du bisch äbe nid verliebt. Du hesch ke Ahnig!

Elise Ke Ahnig – we du wüsstisch.

Cléante Was, du ou?

Elise Rede mer zersch vo dir. Wär isch es, wo chunnt sie
här, wie gseht sie uus?

Cléante Sie wohnt no nid lang im Quartier. I ha no nie e
Schöneri gseh! Sie gseht nid nume schön uus, sie isch
ou wahnsinnig lieb u..u... Sie wohnt by ihrer Mueter, wo
nid guet zwäg isch, u luegt zue re. Also, we du se
würdisch gseh, du wärsch ou grad sofort verliebt.

Elise lakonisch. Ig?! Aha. I merke’s, du hesch se gärn.

Cléante I ha gmerkt, dass sie knapp dranne sy mit Gäld u i würd
gärn chly hälfe. Aber wohär näh, we me so ne
Gytcheib als Vater het. Wenn i nid gäng würd Gäld
pumpe, müesst i i alte Hudle umeloufe. Jitz chönnte
mer ds Gäld bruuche. We mer jung sy. Nid ersch wenn
dr père gstorben isch. I wage’s; i sägen ihm, dass ig
wöll d Mariane hürate. U wenn er dergägen isch, de
houen i ab mit ihre. Chunnsch ou mit? – Aber äbe, für
das bruuchen i ou wieder Gäld. Achtung, er chunnt. Mir
göh gschyder.

Szenenwechsel bei offener Bühne und Licht.

3. Szene

Harpagon jagt La Flèche vor sich her. Hors d’ici tout de suite!
U nid umemuule. Use, du Vagant.

La Flèche So ne böse Cheib han i no nie gseh, dä isch völlig
übere.

Harpagon Was hesch z brümele?

La Flèche Pourquoi me chassez-vous?

Harpagon Frag nid no lang, use jitz oder i schla di z tod!

La Flèche Was han ech de gmacht?
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Harpagon Verschwinde söllsch, das hesch mer gmacht.

La Flèche Mon maître, eue fils het mer befohle hie z warte.

Harpagon Chasch uf dr Strass uf ne warte, nid hie. I cha niemer
bruuche, wo mi ständig beobachtet. E Spion, wo überall
umeschnüfflet, ob’s öppis z stähle gäb. Du Dieb, was
de bisch!

La Flèche Öppis stähle? Das isch gar nid müglech. Dir heit ja alles
ygschplosse, u i dr Nacht, we Dir möchtet schlafe,
chöiter vor luter Angscht kes Oug meh zue tue.

Harpagon I gschpliessen y, was ig wott u stah Wach, wenn’s mir
passt. Beiseite. Weiss dä äch öppis vo mym Gäld? – I
darf nid dra dänke... Du bisch im Stand u pralaaggisch
überall ume, ig heig Gäld versteckt.

La Flèche Dir heit Gäld versteckt?

Harpagon Nei, du Halungg, das han i nid gseit. - Dä trybt mi zur
Wyssgluet – Serig wie du warte nume druuf, Grücht ga
z verbreite, nume für eim z Leid z wärche.

La Flèche Ob Dir Gäld heit oder nid, isch üs Wurscht. Mir hei
einewäg nüt dervo.

Harpagon No räsonniere! Dir zeigen i’s! Will ihn schlagen. Zum
letschte Mal – use!

La Flèche I gah ja scho.

Harpagon Halt! Hesch nüt mitgno?

La Flèche Was chönnt me by euch scho mitnäh?

Harpagon Chumm häre, Bürschteli, zeig dyni Händ.

La Flèche Da. Zeigt beide Hände.
Harpagon Di anderen ou.

La Flèche sucht nach weiteren Händen.

Harpagon Hesch nüt ygsacket? Zeigt auf Taschen.
La Flèche Lueget doch sälber.

Harpagon durchsucht die Taschen. Ufhänke sött me di.
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La Flèche beiseite. U dir d Bude usruume.

Harpagon He?

La Flèche Was?

Harpagon Was seisch da vo uusruume?

La Flèche I ha gseit, Dir söllet guet luege, ob ig öppis gno heig.
Beiseite. Hol dr Tüfel dr Gyz u Gyzgnäpper!

Harpagon Wie? Was? Was seisch da vo Gyzgnäpper?

La Flèche I ha gseit, dass dr Tüfel söll dr Gyz u d Gyzgnäpper
hole.

Harpagon U wär isch das, he?

La Flèche Das cha euch doch Wurscht sy.

Harpagon Mir isch nid Wurscht, was Wurscht isch.

La Flèche Meinet Dir, i redi vo euch? Nei, i meine nume my Huet.

Harpagon Uf dä Huet chasch eis ha!

La Flèche Dir weit mer doch nid öppe verbiete, d Gyzgnäpper z
verflueche, i ha ja kener Näme gnennt.

Harpagon No es Wort, und es chlepft.

La Flèche Meischtens chratze sech die, wo’s bysst.

Harpagon Hous jitz zum Tüfel!

La Flèche Vous êtes trop gentil. Gardez-vous bien. Ab.
Harpagon E Vagant vo me Diener, wo my fils da het aagstellt.

Gar nid guet für mys Härz, so eim z begägne. Greift
sich ans Herz und setzt sich keuchend.

4. Szene

Harpagon Es ligt mer bös uf em Mage, so viel Gäld im Huus z ha.
Zum Publikum. Syt froh, we Dir nume sövel heit, wie
Dir bruuchet. Wo söll me scho so viel Gäld verstecke.
Dix mille écus d or chez soi, est une somme assez
grande. Hätt se äch nid sölle im Garte vergrabe? Elise
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und Cléante kommen. Mon Dieux, han i jitz luut
dänkt? Hei sie äch öppis ghört? Was isch, was weit
Dir?

Cléante Nüt, Vater.

Harpagon Syt Dir scho lang da?

Elise Mir sy ersch grad cho.

Harpagon Heit Dir öppis ghört?

Cléante Was ghört?

Harpagon Eh, dass...

Elise Was?

Harpagon Was i grad gseit ha.

Cléante Nei.

Harpagon Momol, i gseh nech’s a, dass Dir no öppis heit
mitübercho. I ha nämlech grad überleit, wie schwär
dass es hüt isch, chönne zu Gäld z cho, u wie schön
dass es für öpper isch, wo 10‘000 écus d or het.

Cléante Mir hei nüt gseit, will mer di nid hei wölle störe, Vater.

Harpagon Es isch de nid öppe so, dass ig sövel hätti.

Cléante Mir wei üs da nid ymische.

Harpagon Schön wär’s ja scho, wenn i sövel hätti. I chönnt se
guet bruuche.

Elise Serigi Sache...

Harpagon De wär i rych. De würd i nümme jammere, es syge
miserabli Zyte.

Cléante Aber Vater, du hesch ke Grund z jammere. Me weiss
doch, dass du meh als nume gnue hesch.

Harpagon Comment? I heig gnue. Die wo das säge sy Lugihünd.

Elise Reg di doch nid uuf.

Harpagon Scho no komisch, we eim die eigete Chind i Rügge
falle.

Cléante Isch das so schlimm, we me seit, du sygsch rych?
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Harpagon Ja, settigs Gschwätz u ds Gäld, wo Dir zwöi
verchlepfet, füehre no derzue, dass me bi mir ybricht u
mir ds Gurgeli ufschnydt, wil me meint ig schwümmi im
Gäld.

Cléante Ig verchlepfe Gäld, wie meinsch das?

Harpagon Lue mal, wie du umeloufsch, die Ufmachig, dä
Firlefanz. Dadermit chönnt eine e ganzi Familie
dürebringe. Wi mängisch han i dir scho gseit, dass mir
das gar nid gfallt. Loufsch ume wien e Marquis. Wie
machsch das überhoupt, ohni dass mir ds Gäld derzue
stiehlsch?

Cléante Ig dir öppis stähle? Wie de?

Harpagon Was weiss i. Aber, wo nimmsch de ds Gäld här?

Cléante Ig, i spiele. U bis jitz han i Glück gha u grad alles i myni
Chleider gsteckt.

Harpagon Blödsinn! We d Glück im Spiel hesch, de muesch das
Gäld aalege. De hesch mal öppis dervo. Aber settige
Plunder, wo du da treisch. U e Perügge hesch o no
gkouft, we me no eigets Haar het, wo nüt choschtet.
Zu sich. Die wei sicher my Kassette. Item. Was weit
Dir vo mer?

Elise Mir möchte dir öppis säge Vater.

Harpagon U ig ha euch zwöi ou öppis z säge.

Cléante Vater, mir möchte über ds Hürate rede.

Harpagon So? Vom Hürate han i ou grad mit euch wölle rede.

Elise erschrocken. Ou – Vater!

Harpagon Pourqoi ce cri? Hesch Angscht vor em Wort oder vor
dr Sach?

Cléante Mir hei äbe Angscht, dass dyni Wahl ke Rücksicht
nimmt uf üsi Gfüehl.

Harpagon Nume ke Panik. I weiss, was Dir bruuchet, u Dir
wärdet beidi ke Grund ha nech z beklage. Chöme mer
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zur Sach. Zu Cléante. Kennsch du e jungi Frou, wo
Mariane heisst u ganz i dr Nächi wohnt?

Cléante Ja, Vater.

Harpagon zu Elise. U du?

Elise Ig ha vo re ghört.

Harpagon zu Cléante. U de, wie findsch se?

Cléante Sie isch e ganz tolli Frou. Charmant, sympatisch.

Harpagon U ds Usgseh?

Cléante Wunderbar! U de no geischtrych, bezoubernd.

Harpagon Du meinsch also ou, dass sie i Frag chäm?

Cléante Sehr, sehr!

Harpagon Dass sie e gueti Ehefrou wäri.

Cléante Uf jede Fall

Harpagon Es git allerdings es chlyses Problem. Viel Gäld bringt
sie nid mit.

Cléante Aber Vater, Gäld spielt doch ke Rolle by so re Frou.

Harpagon Ja scho, aber we sie ds Üebleche nid mitbringt, de sött
sie’s de im Hushalt yspare, oder?

Cléante Sicher. Die cha das.

Harpagon Schön, dass mir üs einig sy. We sie es paar Franke
zämebringt, de hürate se.

Cléante Wär? Wird bleich.
Harpagon Was hesch?

Cléante Du wosch...

Harpagon D Mariane hürate!

Cléante Du?

Harpagon Ja, ig, ig, ig! Was hesch o?

Cléante Mir wird’s schwarz vor de Ouge.

Harpagon Wird nid so schlimm sy. Gang i d Chuchi u trink es
grosses Glas Wasser. Cléante torkelt davon. Die
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Junge hei ke Spöiz me i de Chnoche. Zu Elise. So, das
han i also für mi arrangiert. Für dy Brueder han i e
rychi Witfrou vorgseh, wo me mir hüt het empfohle u di
giben i em Seigneur Anselme.

Elise Em Seigneur Anselme?

Harpagon Ja. Das isch ganz e flotte Ma. E Ehremaa, nid viel älter
als füfzgi u steirych.

Elise Excusé, Vater, aber i wott gar nid hürate.

Harpagon Excusé, Töchterli, aber ig wott, dass du hüratisch!

Elise I ha nüt gäge Seigneur Anselme, aber es tuet mer Leid,
hürate tue ne nid.

Harpagon spöttelnd. Ig ha nüt gäge di, aber, es tuet mer Leid, du
tuesch ne hüraate. Hüt am Aabe.

Elise Hüt am Aabe?

Harpagon Ce soir encore!

Elise Da wird nüt druus, Vater.

Harpagon Und es wird!

Elise Nei!

Harpagon Mol!

Elise Nei – sägen i.

Harpagon Mol – sägen i.

Elise Du chasch mi nid zwinge.

Harpagon Und ig cha di zwinge.

Elise Ig bringe mi vorhär um.

Harpagon Nüt isch mit umbringe. Ghüratet wird. Mon Dieux. Het
me je scho ghört, dass e Tochter so mit ihrem Vater
redt?

Elise Het me scho ghört, dass e Vater sy Tochter so
verhüratet?

Harpagon Das isch e gueti Partie. Da git’s nüt uuszsetze. Das
wärde alli säge.

Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y

TVE Tea
ter

ve
rla

g E
lgg

 G
mbH

 in
 B

elp



D r  G y z i g

- 1 5 -

Elise Ke vernünftige Mönsch wird das säge.

Valère tritt auf.
Harpagon Ah, da chunnt dr Valère. Dä cha das beurteile.

Elise Yverstande.

5. Szene

Harpagon Valère, mir hei nis entschiede, dass du söllsch beurteile,
wär Rächt het. My Tochter oder ig.

Valère Dir heit Rächt.

Harpagon Ah, du weisch scho um was es geit?

Valère Nei, aber Dir chöit gar nid unrächt ha.

Harpagon I wott ihre hüt am Aabe e Ehemaa gä. Un homme
riche u mit Läbeserfahrig u jitz seit mir dä Totsch, sie
wöll ne nid. Was seisch da derzue?

Valère Was ig da derzue säge?

Harpagon Ja.

Valère Also, es tüecht mi...

Harpagon Was!?

Valère Also, im Grund bin i scho euer Meinig. Aber sie het ou
nid ganz unrächt.

Harpagon Comment? Dr Seigneur Anselme isch us eme alte
Adelsgschlächt, nobel, fründlech, gschyd, sehr
vermögend und het usserdäm us dr erschte Ehe kener
Chind meh. Öpper Bessers git’s gar nid.

Valère Scho, aber sie chönnt säge, dass me nid grad so
überstürzt sött handle u zersch luege, ob...

Harpagon Die Glägeheit muess ig bym Schopf packe. Es isch e
Chance, won i nie meh wirde ha. Är nimmt se
nächmlech ohni Mitgift!

Valère Ohni Mitgift?

Harpagon Ja.
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Valère Aha, de chan i nüt meh säge! Das isch e Grund ohni
Wenn und Aber.

Harpagon Stellet nech vor, was ig da yspare.

Valère Sicher. Da git’s nüt z diskutiere. Anderersyts chönnt
eui Tochter doch gältend mache, dass ds Hürate e
ärnschti Aaglägeheit isch. Es geit drum, ob me de ds
Läbe lang glücklech oder äbe unglücklech isch, u dass
e Verbindig, wo bis zum Tod duuret, scho ganz guet
muess überleit wärde.

Harpagon Ig säge nume: ohni Mitgift!

Valère Dir heit Rächt. Das entscheidet alles. D Lüt chönnte
allerdings säge, dass me doch ou sött uf d Gfüehl vo dr
Tochter luege. Dr Unterschied in punkto Alter,
Charakter u Ystellig chönnte de i dr Ehe bösi Gwitter
gä.

Harpagon Ohni Mitgift!!!

Valère Ja. Es git ke Ywand dergäge. Wär chönnt da scho
dergäge sy. Aber isch es nid so, dass vielne Väter ds
Glück vo ihrne Töchter wichtiger isch als Gäld. Serigi,
wo vor allem druuf luege, dass sech Brut u Brütigam
guet verstöh. Das bringt Zfriedeheit, Ehr, Rueh, Fröid...

Harpagon Ohni Mitgift!!!

Valère Genau. Das stopft eim ds Muul. Ohni Mitgift! Es git kes
Gägenargumänt.

Harpagon Voilà! Horcht. Het da nid dr Hund bället? Wott öpper
mys Gäld chlaue? I chume grad wieder. Rennt ab.

Elise Valère, geit’s no? Du gisch ihm eifach Rächt.

Valère Das machen i doch nume, dass er nid verruckt wird.
Widerspruch bringt üs nid wyter. By ihm muess me uf
Umwäge zum Ziel cho.

Elise Aber die Hüraterei hüt am Aabe?

Valère Es muess e Wäg gä, dass me’s cha verhindere. Villech
e Chrankheit vortüsche?

Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y

TVE Tea
ter

ve
rla

g E
lgg

 G
mbH

 in
 B

elp



D r  G y z i g

- 1 7 -

Elise Blödsinn. Dä lat dr Dokter la cho u dr Schwindel flügt
uuf.

Valère Ällwä, die gloube doch alles u hei grad e Vortrag über
die Chrankheit parat.

Harpagon kommt zurück. Gott sei Dank, es isch nüt gsi’.

Valère hat ihn noch nicht bemerkt. U süsch houe mer’s
eifach ab. We du mi gärn gnue hesch. Entdeckt
Harpagon. Jawoll, e Tochter muess ihrem Vater folge.
Sie darf nid no wählerisch sy. U de no, wes eine isch,
wo ke Mitgift wott.

Harpagon Das hesch schön gseit.

Valère Excusé, dass ig so energisch mit eure Tochter ha gredt.

Harpagon Das isch genau richtig. Pass uf se uuf. Zu Elise. Hesch
ghört, du hesch em Herr Valère z folge, wenn er dir
öppis befiehlt.

Elise will wegrennen.
Valère I gah re nache u rede re no chly i ds Gwüsse.

Harpagon Prima. Pack se nume fescht a. I gah no schnäll i d
Stadt. Bi gly wieder da.

Valère Ja, Gäld isch wärtvoller als alles andere uf dr Wält.
Umarmt Elise, ohne dass Harpagon das sieht.
Danket em Himmel, dass Dir so ne liebe Vater heit. Er
het nech eine gfunde, wo ke Mitgift wott. Gäld ersetzt
Schönheit, Juged, Härkunft, Ehr, Intelligänz, eifach
alles!

Harpagon Dä redt wie ne Prophet. Wär so ne Verwalter het, cha
meh als zfriede sy.

Licht aus – Ende 1. Akt.
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Zweiter Akt

1. Szene

Cléante Ah, da bisch ja. Wo hesch gsteckt?

La Flèche I ha hie uf di wölle warte, wie abgmacht, aber dy Herr
Vater het mi usegheit.

Cléante Wie steit’s mit em Gäld. Es pressiert wie verruckt. Es
isch nämlech uscho, dass my Vater ou i d Mariane
verliebt isch.

La Flèche Was, dä verliebt? Weiss de so ne böse Cheib, was
Liebi isch? U du, hesch nüt gseit?

Cléante Es isch besser, wenn er das nid weiss. D Chance, dass
ig die Hürat cha verhindere sy grösser. Aber, was
hesch für ne Bscheid?

La Flèche Frag nid. Mit Gäldgäber z verhandle isch wie mit em
Tüfel Schach spiele.

Cléante Also, überchumen ig nüt.

La Flèche Momänt, dä Vermittler, dä Monsieur Simon, seit, es
liess sech öppis mache, wil du ihm sympatisch sygsch.

Cléante De überchumen i also die 15’000 francs?

La Flèche Ja, aber es git paar chlyni Bedingige.

Cléante Hesch de nid diräkt mit em Gäldgäber chönne rede?

La Flèche Dä wott nid, dass me ne kennt. Du wosch das ja o nid.
Trotzdäm wott er di träffe u di nach dyre Familie
usfrage. I gloube, dass scho dr Name vo dym Vater
wird als Garantie länge.

Cléante U de isch no ds Erbteil vo myre Mueter, wo mir niemer
cha näh.

La Flèche Hie han i d Bedingige, wo dr Gäldgäber em Monsieur
Simon diktiert het. „Vorausgesetzt, dass der
Darlehensgeber die nötige Sicherheit vorfindet und dass
der Darlehensnehmer volljährig ist und aus einer Familie
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stammt, deren Vermögen solide, gesichert und ganz und
gar unbelastet ist, soll eine rechtsgültige und genaue
Schuldverschreibung aufgesetzt und von einem Notar
beglaubigt werden, der einen einwandfreien Leumund
hat. Der Notar wird von dem Darlehensgeber bestimmt,
denn ihm liegt am meisten daran, dass das Schriftstück
vorschriftsmässig aufgesetzt ist.“

Cléante Das isch i dr Ornig.

La Flèche Dr Darlehensgäber wott dä Handel mit eme guete
Gwüsse abschliesse u verlangt e Zins vo sächs Prozänt.

Cléante Sächs Prozänt, das isch meh als fair. Da cha me nüt
säge.

La Flèche Cha me sicher nid. De heisst es da no „Da aber der
Darlehensgeber die gewünschte Summe nicht bar zur
Verfügung hat und sich genötigt sieht, sie, um dem
Darlehennehmer gefällig zu sein, von einer dritten
Person zu leihen, zu einem Zinsfuss von 20%, so ist es
nur billig, dass der Darlehensnehmer auch diese Zinsen
bezahlt, unbeschadet des übrigen, in Anbetracht dessen,
dass der Darlehensgeber nur aus reiner Gefälligkeit auf
dieses Geschäft eingeht.“

Cléante Was? E settige Gouner. Das sie ja 26 %!

La Flèche Ig würd mer’s no einisch überlege.

Cléante Was lang überlege. I bruuche das Gäld.

La Flèche Äbe, das han i dene o gseit.

Cléante Isch das alles?

La Flèche Nume no e churze Absatz. „Von den verlangten 15‘000
francs kann der Darlehensgeber nur 12‘000 in bar
bezahlen. Für die restlichen 3000 muss der
Darlehensnehmer Kleidungsstücke, Hausrat und
Schmuckgegenstände in Empfang nehmen, die der
Darlehensgeber zum niedrigsten Preis veranschlagt.“

Cléante U was bedütet das?
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La Flèche Da isch ufgschriebe, was das für Züg isch: „Erstens,
ein vierfüssiges Bett, höchst geschickt verziert mit
ungarischer Stickerei auf olivenfarbenem Tuch, dazu
sechs Stühle und ferner eine Steppdecke, alles
vorzüglich erhalten und mit blaurot schimmerndem Taft
gefüttert. Ferner ein verzierter Betthimmel mit seidenen
Litzen und Fransen. Ferner ein Wandbehang mit der
Darstellung der Liebesgeschichte von Samson und
Dalila. Ferner ein grosser Tisch aus Nussbaum mit
zwölf gedrechselten Beinen oder Säulen, an beiden
Enden ausziehbar und mit sechs Fussbänken darunter
versehen. Ferner drei grosse, ganz mit Perlmutter
besetzte Musketen und die drei dazugehörigen
Stützgabeln. Ferner ein Ofen aus Ziegelsteinen, mit
zwei Retorten und drei Rezipienten, für den von
besonderem Nutzen, der gerne Schnaps brennt. Ferner
eine Bologneserlaute mit allen dazugehörigen Saiten,
oder fast allen. Ferner ein Billardspiel, ein Damebrett
und ein Gänsespiel, wie man es von den alten Griechen
kennt, ideal zum Zeitvertreib, wenn man nichts anderes
zu tun hat. Ferner eine sechs Fuss lange Eidechsenhaut
mit Heu ausgestopft, eine Seltenheit, die man gut als
Schmuck an die Wand hängen kann. Alle angeführten
Gegenstände haben gut und gern einen Wert von über
viertausenfünfhundert Livres, werden vom Gläubiger
aber entgegenkommenderweise auf eintausend Taler
herabgesetzt.“

Cléante Entgegenkommenderweise! So ne himmeltruurige
Halsabschnyder. Isch de dä nid zfriede mit däm
wahnsinnige Zins vo 26%. Hänkt mer no es ganzes
Brockehuus a. Uf däm Mischt bliben i uf jede Fall
hocke.

La Flèche We de mi fragsch, la d Finger dervo!
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Cléante Was blybt mer de anders übrig. U alles wäge däm
Gyzcheib vo Vater. Mängisch wünschen i mir, er wär
tod.

La Flèche Me sött ihm dr Hals umdrähje. Aber das wär es
Numero z gross für mi. Jaa, so chlyneri Gounereie lige
drin, meh nid. I gseh dr Galge lieber vo wytem. Viellech
chönnte mer ihm ja ds Gäld chlaue – ämel sövel wie
mer bruuche.

Cléante Zeig no mal die Lischte. Beide gehen ab, Cléante liest
halblaut und schüttelt den Kopf.

Szenenwechsel bei Licht, evtl. kurz ausblenden.

2. Szene

Maître Simon Ja Monsieur Harpagon, es isch e junge Ma, wo
dringend Gäld bruucht. Dä isch mit allem yverstande.

Harpagon Syt dr sicher, dass ig ke Verluscht riskiere? Kennet Dir
dr Name u ds Vermöge vo dr Familie?

Maître Simon Nei. so genau weiss ig das nid, aber sy Mittelsmaa het
mer gseit, er chömm us ere ryche Familie. D Mueter
sygi scho gstorbe u er wöll nech uf Wunsch schriftlech
bestätige, dass sy Vater i de nächschte acht Monet
stärbi.

Harpagon Das lat sech la ghöre. Die christlechi Nächschteliebi,
Maître Simon, verlangt, dass me hilft, we me cha.

Maître Simon Ja, das ghört sech.

La Flèche kommt mit Cléante. Leise zu Cléante. Das isch ja dr
Meister Simon, wo mit dym Vater redt. Was wott de dä
hie?

Cléante Weiss dä öppe wär ig bi. Wehe we du mi verrate
hesch!

Maître Simon zu den Ankommenden. Grüessech mitenand. Mir hei
eigetlech nid für hüt abgmacht, es schynt ällwä z
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pressiere. Zu Harpagon. Also, vo mir het er d Adrässe
nid. Jä nu, es macht nüt. Die Lüt sy verschwiege, mir
chöi scho hie verhandle. Darf i vorstelle: das isch dä
jung Maa, wo die 15‘000 francs wott entlehne – u das
isch eue Gäldgäber.

Harpa/Cléante Was du!!?

Maître Simon Dir kennet enand?

Harpagon Und ob ig dä kenne! Du bisch also dä, wo sech uf ene
settige gschämige Handel ylat?

Cléante U du bisch dä himmeltruurig Halsabschnyder!

Meister Simon und La Flèche schleichen ab.
Harpagon Du wosch di also ruiniere mit eme settige Dräckhandel.

Cléante U du wosch di mit eme kriminelle Wucherzins
berychere!

Harpagon Dass es du no wagsch vor mir z stah!

Cléante Dass es du no wagsch under d Lüt z gah!

Harpagon Schämsch di de eigetlech nid, därewäg ds Gäld z
verschleudere, wo dyni Eltere suur verdienet hei?

Cléante U du, schämsch du di de nid i Boden yne, dy Ruef i
Dräck z zieh. Jede Aastand dere skrupellose Gäldgier z
opfere. U das mit Zinse, wo di eländischte Wucherer
nid wage z verlange.

Harpagon Verschwind us myne Ouge!

Cléante Säg, wär isch krimineller, dä wo Gäld wott ufnäh, wil
er’s nötig het, oder dä, wo de andere Gäld wägnimmt, o
wen er’s gar nid cha bruuche.

Harpagon Verschwind, süsch vergisse mi! Der Hund bellt. Ou –
d Kassette. Rennt in den Garten.

3. Szene

Frosine kommt herein. Begrüesst eim da niemer?
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Harpagon kommt aus dem Garten. Alles i dr Ornig. D Kassette
isch no dert. Sieht Frosine. Ah, Frosine, was git’s?

Frosine Oh, Monsieur Harpagon, Mon Dieux, wie Dir usgseht!

Harpagon Wie de?

Frosine So gsund, so früsch.

Harpagon Im Ärnscht?

Frosine Dir heit nie besser usgseh. Ig kenne 25-jährigi, wo älter
usgseh als Dir.

Harpagon Immerhin, Frosine, gangen i scho gäge die Sächzge.

Frosine U wenn o, de chömet Dir i ds beschte Alter.

Harpagon Das scho, aber zwänzg Jahr weniger wär glych besser.

Frosine Was äch. So wie Dir zwäg syt, chöit Dir hunderti
wärde. Da – zwüsche eune Ouge isch es Zeiche, wo
längs Läbe bedütet.

Harpagon Ah, du kennscht di uus i serigem?

Frosine Sicher. Zeiget mer mal eui Hand. – Mon Dieux, was
für ne Läbeslinie. Vo hie bis da, vo da bis hie.

Harpagon U was bedütet das?

Frosine Me muess nech z totschla! - Süsch wärdet Dir
hundertzwänzgi! Dir wärdet no eui Grosschind
beärdige.

Harpagon Tant mieux. Und? – Wie steit’s mit üsem Gschäft?

Frosine Heit Dir scho erläbt, dass mir öppis abverheit? Mys
Talänt Hochzyte z arrangiere isch unschlagbar. Also, i
bi by dene Dame gsi. Me kennt sech ja chly. U de cha
me ganz gäbig plöiderle. U de han i öppe o vo euch
gredt. Dass Dir ds Töchterli am Fänschter gseh heiget
u de o no uf dr Strass. Ja, u dass Dir äbe
müglecherwys d Absicht heiget...

Harpagon U was het d Mueter gseit?

Frosine Die isch ganz begeischteret gsi. U wo re ha gseit, dass
me ihres Töchterli gärn derby hätti, we Dir für eui
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Tochter dr Ehevertrag mit em Seigneur Anselme tüet
abschliesse, isch sie sofort yverstande gsi.

Harpagon Prima! I chume nämlech nid drum ume, für e Seigneur
Anselme es Souper ufzstelle, u de wär’s gäbig, we d
Mariane ou chämti.

Frosine Das isch guet ygfädlet. Sie chunnt übrigens scho nach
em Dîner eure Tochter cho nes Bsüechli mache, u de
chönnte sie de no zäme uf e Märit i d Stadt u de zum
Souper zrügg sy.

Harpagon Très bien! Sie chöi myni Kutsche bruuche.

Frosine Dir syt grosszügig!

Harpagon Eh – hesch ou über d Mitgift gredt? Hesch gseit, sie
müessi de scho chly luege, dass sie chöi e aaständigi
Summe uftrybe. Me hüratet schliesslech eini nid, we sie
nüt mitbringt.

Frosine Was de! Das Meitschi bringt euch 12‘000 im Jahr.

Harpagon 12‘000 im Jahr?!

Frosine Ja, die läbt vo Salat, Milch, Chäs u Härdöpfel. Keni
tüüri Schläckereie wie sie anderi Froue i eune Kreise
ässe. Nüt vo Languste, Rindsfilet, Meringues, Soufflé
Grand Marnier, Coque au vin, Fasanebrate u serigs. Die
trinkt Wasser statt Wy. So sparet Dir guet u gärn 3‘000
im Jahr. Sie gyt o nüt uf eleganti Chleider, wärtvolle
Schmuck, edli Möbel u so. Das macht ou mindestens
4‘000 im Jahr uus, wo Dir chöit spare. U vor em
Glücksspiel het sie total dr Horror. Dir wüsst ja, was
die bessere Froue hützutags für die Sucht usgä. I kenne
eini, wo grad 20‘000 het verspielt. Scho we me nume e
Viertel rächnet, git das e Ysparig vo 5‘000. Also, so
öppe 12‘000 macht das mindeschtens us.

Harpagon Cela n’est pas mal. Aber die Rächnig geit nid uuf. Das
bringt mer ja gar nüt.

Frosine Was, bringt mer nüt. Isch das nüt, we Dir 12‘000 chöit
spare – i eim Jahr!
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Harpagon Chabis. I cha doch ke Quittig mache für öppis, won i
nid würklech ha übercho. I muess öppis uf d Hand
übercho.

Frosine Mon Dieux. Dir überchömet no gnue. Es heisst die
Dame heige no Bsitztümer im Usland.

Harpagon Mir gseh’s ja de. Aber was mer no Buchweh macht,
isch ihres Alter. Das Meitschi isch derewäg jung. Jungi
sy gärn mit Junge zäme, u eine i mym Alter isch ällwä
nid nach ihrem Gschmack. Das chönnti Rybereie gä.

Frosine Da kennet Dir se schlächt. Das ha nech no gar nid
gseit, sie het nämlech e richtigi Aversion gäge jungi Lüt
u het nume alti gärn.

Harpagon Was, sie?

Frosine Ja, sie. I sägen ech, we die e Maa mit eme graue Bart
gseht, de nimmt’s ihre dr Atem. Je älter, je charmanter,
het sie gseit. Machet nech ja nid jünger. Es sy no kener
vier Monet här, dass sie het e Hürat la platze, wil dr
Brütigam no nid isch füfzgi gsi u zum Ungerschrybe
vom Vertrag ke Brülle aagleit het.

Harpagon Nume wäge däm?

Frosine Ja, die isch vernarrt uf Nase mit Brülle.

Harpagon So öppis. Interessant!

Frosine U de d Bilder, wo sie i ihrem Zimmer het ufghänkt.
Öppe e Adonis, Apollo, Herkules? Nüt serigs. Nei,
hübschi Bildli vom Noah, Sokrates, Methusalem.

Harpagon Methusalem! I hätt nie dänkt, dass die e settigi
Veraalagig het. Allerdings, wenn ig e Frou wär, hätt i o
ke Bock uf jungi Manne.

Frosine Da heit Dir rächt.

Harpagon Settigi Milchbubi, mit dene lächerleche Chleider,
Perügge, ds Hemli offe bis zum Buchnabel.

Frosine We me so eine näbe euch stellt, de gheit dä völlig düre.

Harpagon Tüecht’s di, i gsehi guet uus?
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Frosine Prächtig. Euch sött me unbedingt male. Drähjet nech
mal. Jawoll. U jitz chly umeloufe! Wunderbar!
Prachtvoll! Nüt vo Bräschte.

Harpagon Usser myne Hueschteaafäll.

Frosine Das macht nüt. Hueschtet nume. Das tönt guet.

Harpagon Säg einisch, het mi d Mariane scho mal gseh?

Frosine Das nid, aber ig ha vo nech gschwärmt u grüehmt, was
das für ne gueti Sach sygi, euch als Maa z ha.

Harpagon Das hesch guet gmacht. Merci vielmal.

Frosine Monsieur, ig hätt da no e chlyni Bitt. Sein Gesicht
verfinstert sich. Ig bi druf und dra e Prozäss z verlüre,
wil mer es paar francs fähle für e Aawalt. We Dir mir
grosszügigerwys chly würdet under d Arme gryfe, de
würd i sicher gwinne. Übrigens, Dir cheut nech gar nid
vorstelle wie sie sech freut, euch lehre z kenne. Sein
Gesicht hellt sich auf. Dir wärdet ihre gfalle. Scho
nume wie Dir d Hose zuebunde heit wird se entzücke

Harpagon mit einer Schnur geflicktem Gurt. Das freut mi.

Frosine Äbe, Monsieur, dä Prozäss isch schampar wichtig für
mi. Sein Gesicht verfinstert sich. Wenn ig dä
verlüüre, de bin ig ruiniert. E chlyni Unterstützig chönnt
mi rette. Iii! Dir hättet ihri Ouge sölle gseh, wie die
gstrahlet hei, won ig vo euch verzellt ha. Harpagon
strahlt auch. Ig ha nech dermasse grüehmt, dass sie
chuum me ma warte, bis ghürate wird.

Harpagon Du hesch viel für mi gmacht, Frosine. Ig bi dir zu
gröschtem Dank verpflichtet.

Frosine Bitte, Monsieur, hälfet mer mit ere chlyne Unterstützig
uf d Bei, ig wirde nech’s nie vergässe. Ig bi i re Notlag,
Monsieur, hälfet mer doch!

Harpagon Ig bi derfür besorgt - dass d Kutsche bereit isch.

Frosine Ig würd nech nid beläschtige, wenn ig nid so verdammt
äng drin wär.
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Harpagon Chömet doch ou a ds Souper, das wird nech guet tue.

Frosine Heit doch Verständnis, bitte!

Harpagon nach hinten. Jaa! Ig chume ja. Sie rüefe mer scho. Ig
muess gah. A tout à l’heure.

Frosine Hol di dr Tüfel, du alte Gyzgnäpper. By so eme böse
Cheib chasch lang bittibätti mache. Ehnder verchouft dr
Tüfel sy Grossmueter, als dass dä öppis git. Henu, zum
Glück han i no di anderi Partei, bi dene chan i sicher e
gueti Belohnig usehole. Geht ab.

Vorhang bleibt offen, Szenenwechsel bei Licht.
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Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
 

Freundliche Grüsse 
 

 
 

teaterverlag elgg in Belp GmbH 
im Bahnhof 
3123 Belp 

 
Tel.: 031 819 42 09 
Fax: 031 819 89 21 

E-Mail: information@theaterverlage.ch 
 

Web: www.theaterverlage.ch 
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